
Gertrud Angermann, Anna DO uernheim (vOTr 1520—-1590), Iıie erste bekannte
Inrederdichterin Westfalens un ıhrer geistlichen Gesänge ın nıederdeutscher
Sprache, Aisthesis Verlag, Bielefeld 1996, D mıiıt Abb., brosch

Das möglicherweise einzige erhaltene Exemplar eiıner Sammlung geistlicher
Andachtslieder der Anna VO  - @Quernheim AUus dem Jahre 1589 spürte ertru:
Angermann ın der erzogSBibliothek Wolfenbüttel auf Dieser einz1gar-
tıge und ist der Anlaß für die Biographie einer Frau aus dem Jahrhundert
geworden, die aufgrund der günstiıgen Quellenlage detaillierter un intens1iver
als manch andere Biographie AaUus diesem Zeiıtraum ausgefallen iıst Hauptquellen
des biographischen Abrisses sSind Z eınen die Leichenpredigt des Stiftberger
Pfarrers Bincke, Z anderen die verschiedenen 'Testamente der Anna VO  =)

@Quernheim. Aber uch viele andere Quellen ın den Staatsarchiven Üünster un!
Detmold hat die Autorin für ihre Untersuchung herangezogen.

Dalß Reformationsgeschichte Nn1ıC 1Ur 1ıne Geschichte VO  . Männern ist, S5UO[M1-
dern daß uch Frauen das Reformationsgeschehen intens1ıv begleiteten, wird
durch das en der Anna VO.  - @Quernheim deutlich Anna VO.  - @Quernheim ent-
tTammte einem alten Ministerlaliengeschlecht Aaus Mindén—Ravensberg. aupt-
wohnsitz der Linle, der Anna entstammt, War die Ulenburg bel ne
Krzogen wurde S1e 1mM Stift Obernkirchen Dort sah S1e die „päpstlichen Miß-
stände“, die Widersprüche der katholischen TC 1ın dieser eit DIie abzu-
sehenden Widerstände 1M Stift Obernkirchen die NeUue TE führten
der N1ıC alltäglichen Entscheidung, dieses Stift verlassen. S1e wechselte
dem Marienstift auft dem erge bei Herford, S1e 1551 1n einem er VO  5
eiwas über Jahren Z  — echantin gewählt wurde. Dieses Amt sollte S1e fast 4.()
Jahre bekleiden. 2347/48 War bereits ın dem Stift auft dem erge die Reformati-

eingeführt worden, 18 Jahre VOL der Einführung 1n dem Reichsstift 1n Her-
ford Die Veränderungen un Neuordnungen, die mıiıt der Umwandlung des 13
tes 1ın eın „adeliges, Ireyes, kayserlich, weltliche  66 zusammenhingen, mußte
hauptsächlich Anna VO  5 uernheim vollziehen. TIrotz der protestantischen
Strenge 1n der Te bewahrte S1Ee uch Kontinulıtäten auf dem Stiftberg. SO Sind
1n der TC Marienbilder verblieben, uch das Siegelbild des Stiftes
weiliterhin 1ne Mariendarstellung. Der einzige Ausstattungsgegenstand, der
während ihrer Amtszeıit das ild derTveränderte, War die Erneuerung un
Verbesserung der Orgel. Die Wichtigkeit dieser Maßnahme für Anna wird
dadurch deutlich, daß S1e sich unter der rge beerdigen ließ

1l1ele Informationen über das Umfeld der Anna VO  } uernheım hat die Auto-
rn Urc die Analyse der Testamente Da die Dechantin über umfang-
reichen prıvaten Besıtz verfügte, allerdings Streit zwischen den en vermelden
WO.  e seizte S1E eın sehr detailliertes 'LTestament auf. Der 'Tod ihres unverheirate-
ten Bruders 1lmar VO  . @Quernheim führte Anna VO  - @Quernheim allerdings 1n
Verwicklungen be1i der Erbfrage, die über die Geschäfte einer Dechantin weıt
hinausgingen zählte doch ihr Bruder den reichsten Adligen 1mM Fürstentum
Minden. Nun begannen Schwierigkeiten auf en Ebenen des Reiches, kam
rrıtorlalen Rivalıtäten un Auseinandersetzungen ehnsrechte Mıt der
Besetzung der enburg UrcC den Fürstbischof VO  - inden erreichte der Kon-
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ikt einen ersten Höhepunkt, der ZzwöOölf Jahre später zugunsten Liıppes entschie-
den wurde. Daneben War die ra wichtig, inwleweıt die Erbansprüche Aaus der
männlichen 1ınıe den Erbansprüchen der chwestern vorangıngen. Insgesamt
kam verschiedenen Prozessen, die blıs ihrem Lebensende VOTLT dem
Reichskammergericht gefü wurden. Der 'Tod des Bruders führte einem
dCH; sehr ausführlichen stament, da uch ihre Erbansprüche miıt aufgenom-
INen werden mußten. Die Bestimmungen der Testamente ermag Gertrud Anger-
1Nann detailliert interpretieren. ESs wird eutlich, WEen Wäas aus welchem Grun-
de zugedacht wird. ber uch Rückschlüsse aut den Lebensalltag werden mOg-
lich Kıs überrascht B 9 daß uch die Pfarrfamilie VO.  - Mennighüffen den
Bedürftigen gehörte, die 1 Testament berücksichtigt wurden.

Während für den Historiker VOTLT em die detaillierte iographie VO  ; edeu-
tung 1ST, werden Kirchenmusiker und (jermanısten urc den Abdruck der T
der un! die sehr enNaue Quelleninterpretation der Autorin überrascht Se1N. Über
den Inhalt der Lieder können uch Rückschlüsse auf die Theologie der Anna VO  -

uernheim gezogen werden. Diese Erkenntnisse bleiben ber N1ıC. allein für
sich stehen BKın kurzer, ber bedeutender Vergleich mi1t anderen Liederdichte-
rinnnen un -dichtern ihrer Ze1t, nämlich Herzogın Elisabeth VO  n Braun-
schweig-Calenberg, Elisabeth Creutziger un eorg eige, ermöglicht 1ne
ewertun. der niederdeutschen Lieder.

Frau Angermann gebührt die Ehre, die vermutlich erste ichtung einer west-
fälischen Frau un die letzte Textveröffentlichung 1n niederdeutscher Sprache
der ältesten Druckerei 1mMm Nordosten Westfalens wiederaufgefunden un! der
Offentlichkeit bekanntgemacht en In Verbindung miıt der interessanten

Biographie der Anna VO.  - Quernheim ist eın eindrucksvolles ild aus der
Reformationszeit 1n Herford entstanden.

Wolfgang Günther

Harsewinkel (Hrsg.), 3: dann machen 10127r allein.“ eıträge ZUT

Geschichte der Harsewinkel, Harsewinkel 1996, 627 S 9 Abb., geb

Leider erläutert Eckhard öller, der Stadtarchivar VO.  - Harsewinkel, der
uch die redaktionelle Betreuung dieses Buches übernommen hat, ın selner H
leitung nicht das Titelzitat Nur der gründliche un aufmerksame Leser findet
den Schlüssel dazu auft 356 1n einem Ausspruch des Fabrıkantensaas
VO  - 1931, bezogen auf den Prototyp eines Mähdreschers, des Produktes, das
dann der für Harsewinkel wichtigen un das Stadtbild prägenden Landma-
schinenfirma SE  — Weltgeltung verhalft. Dieses 1E könnte ber uch als
über dem uch stehen, mıiıt dessen Erstellung der Rat der selinen CcCh1ıvar
beauftragte. Ööller 1ST gelungen, 1M heimischen Bereich ıne Reihe qualifi-
zierter Autoren gewinnen, die N1C 1Ur eıträge vA  — Geschichte, sondern

wirklich 1ıne Geschichte der Harsewinkel vorgelegt en IIıe
melsten Abschnitte hat Öller selbhst geschrieben un! amı 59008881 miıt SE1-
Ner Redaktionsarbeit 1ne ENOTTIEC eiıstun erbracht.
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